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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

337. Halle, Mittwoch den 23. Juli 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26/, Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 21. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſten Kieſewetter, Edlen von
Wieſenbrunn, Kommandeur des Infanterie Regiments Nr. 30,
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen die Geheimen
Finanzräthe Köhnemann, von Strantz, von Jordan und
Kalisky zu Geheimen Ober-Finanzräthen; ſo wie die Rechts-An
walte und Notare Riemer zu Halle a. S., Fritſch daſelbſt,
Schmeiſſer zu Erfürt, Heſſe zu Sangerhauſen und Niewandt
zu Weißenfels zu Juſtizräthen zu ernennen.

Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel wird heute Abend
hier eintreffen, wie wir hören, um morgen einem Miniſterrath zu
präſidiren, in welchem die Ernennungen des Finanzminiſters und des
Unterſtgatsſekretairs im Miniſterium des Jnnern ihre endliche Erledi
gung finden ſollen. Gewiß iſt, daß beide Ernennungen noch vor der
Abreiſe des Königs nach den Oſtſee Provinzen an der entſcheidenden
Stelle als nothwendig erkannt werden. Der Miniſter des Jnnern,

r. v. Weſtphalen, wird, wie wir hören, nach erfolgter Ernennung
des Unterſtaatsſekretairs nur noch einige Tage hier verweilen dann
aber unverzüglich ſich nach Bad Schwalbach zur Stärkung ſeiner an
gegriffenen Geſundheit begeben. Der Miniſter v. Raumer iſt aus
Swinemünde wieder hier eingetroffen. Dem Vernehmen nach wird
auch der Miniſter v. d. Heydt den König auf der Reiſe nach den
Hſtſee Provinzen begleiten. (N. Pr. 3.)

Der Regierungspräſident von Manteuffel iſt, nachdem er ſich am
Sonnabend nach Drahnsdorf zu einer Beſprechung mit ſeinem Bru
der, dem Miniſterpräſidenten begeben, geſtern Abend von hier wie
der nach Frankfurt abgereiſt. Wir haben bereits mitgetheilt, daß der
ſelbe ſich bereit erklärt hat, die Stelle des Unterſtaatsſekretairs im
Miniſterium des Jnnern zu übernehmen. Jnzwiſchen ſollen ſich doch
im Laufe der weitern Unterhandlungen Differenzen in Bezug auf
einzelne Punkte erhoben haben, von denen erſt nöch zu erwarten iſt,

ob ſie ſich beſeitigen laſſen. (N. Pr. 3.)Die Mittheilung verſchiedener Zeitungen, nach welcher der Geh.
Rath E. v. Hügel zum Wäürttembergiſchen Geſandten am hieſigen
Hofe, der Geh. Legationsrath v. Sydow nicht aber wieder zum dies
ſeitigen Geſandten in Stuttgart ernannt werden ſoll, dürfen wir in
deſtens als eine verfrühte bezeichnen. Die Unterhandlungen betref
fend die Wiederanknüpfung des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen bei
den Höfen, ſind, wie lebhaft auch dieſelben geführt werden, gleich
wohl noch nicht ſo weit gediehen, daß jetzt ſchon von einer Ernennung
von Geſandten überhaupt und von den genannten Perſönlichkeiten
insbeſondere die Rede ſein kann. N. Pr. 8.)

Dem Vernehmen nach ſind bereits Einleitungen getroffen in
mehreren der größeren Städte die Regierungs Polizei einzuführen.

Frankfurt a. M., d. 19. Juli. Die von der Dresdener
Konferenz am 28. April d. J. getroffenen Vereinbarungen die Friſt
zur Jnſtruktionseinholung für die Bundestagsgeſandten auf 14 Tage
Zu beſchränken und jedem Bundesſtaate die Verpflichtung aufzuerle
gen, des von ihm zu ſtellenden Bundes Kontingents jeder Zeit
bereit zu halten, erlangten die Genehmigung der Bundesverſamm
kung. Oeſterreich und Preußen haben ſich zu einer gemeinſamen
Erklärung vereinigt, daß unverzüglich Maßregeln zum Schutze gegen
die Beſtrebungen der Umſturzpartei getroffen werden müßten. (N. Pr. 3.)

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Der A. Z. wird aus Frankfurt berichtet, daß die beantragte
Matrikularumlage von 532,000 fl. zur Erhaltung der Flotte während
des laufenden Halbjahres trotz des preußiſchen Vorſchlages wegen der
Rückſtände bewilligt ſei, woraus der Correſpondent folgert, daß Preu
ßen jetzt ſeinen Antheil nicht werde vorenthalten können. Von den
öſterreichiſchen Vorſchüſſen reſp. Erediteröffnungen für die deutſche
Flotte verlautet weiter nichts jedenfalls läßt die Nachricht der A. 3.
darauf ſchließen, daß man öſterreichiſcherſeits die Aufopferung für die
deutſche Flotte, die vonvornherein ſehr problematiſch erſcheinen mußte,
nicht ſoweit getrieben hat, um ſich dadurch der Möglichkeit eines Ver
luſtes auszuſetzen.

Darmſtadt d. 18. Juli. Wie wir vernehmen (meldet die
hieſige Zeitung), ſind die Unterhandlungen wegen Beitritt unſeres
Großherzogthums zu dem deutſchöſterreichiſchen Poſtverein ſoweit ge
diehen, daß der von dem dieſſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnete
Vertrag bereits in Frankfurt vorliegt. Der Anſchluß dürfte da die
poſtaliſchen Vorarbeiten großentheils beſorgt ſind, am 15. Auguſt,
war ſwetntich zugleich mit dem Kurfürſtenthum Heſſen, ins Leben

Wien, d. 19. Juli. Der Kaiſer tritt übermorgen die gallizi
ſche Reiſe an. Der Miniſterpräſident Fürſt Schwarzenberg wird ihn
bis Krakau, der Miniſter des Jnnern Dr. Bach wie man ver
ſichert auf längere Zeit begleiten. Der Kaiſer wird Dienstag den
22. in Krakau erwartet.

Frankreich.
Paris d. 19. Juli. Jn der heutigen Sitzung der Legislativen

wurde die Reviſionsdebatte fortgeſetzt. Odilon Barrot erklärt
die Verfaſſung deshalb für eine ſchlechte, weil ſie fortwährende Kon
flikte zwiſchen den Staatsgewalten veranlaſſe, wodurch Verwirrung
im Jnnern und Schwäche nach Außen entſtehe. Zur Befeſtigung der
Regierung ſei daher eine Reviſion nothwendig. Unter großer Auf
regung der Verſammlung wird hierauf der Schluß der Diskuſſion
angenömmen, und es wird ſodann über den Antrag des Reviſions
komite zum Namensaufruf geſchritten. Es ſtimmten 446 für, 278
gegen die Reviſion (mithin iſt die zur Vornahme der
Reviſion erforderliche Stimmenzahl von nicht erreicht
wordenz eine neue Diskuſſion kann erſt nach drei Mo
naten ſtattfinden).

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli. Wir haben bereits mitgetheilt, daß das

Oberhaus in ſeiner Sitzung am 17. Juli die Zulaſſung der Ju
den ins Parlament verworfen hat. Nachdem der LordStaatskanzler
die zweite Leſung der Dath of Abjuration Bill beantragt und in einer
langen, alle bekannten Argumente für die Bill zuſammenfaſſenden
Rede warm verfochten und mit dem Ausrufe geſchloſſen hatte Uebt
Gerechtigkeit und liebet Milde! (Cheers!), entgegnete Earl Nelſon auf
die erſten Argumente des LordKanzlers, daß die Austibung rein ad
miniſtrativer Pflichten und der Charakter britiſchen Unterthanen ſo
wenig wie Reichthum, Privattugenden, politiſcher und ſocialer Einfluß
ein Recht auf vie legislative Würde begründen. Wenn man bie Ju
den ins Parlament laſſe, ohne daß ſie die proteſtantiſche Kirche zu
achten und zu vertheidigen ſchwören, mit welchem Recht en
die betreffende Eidesformel Katholiken ober andern chriſtlichen Sekten



auferlegen Der Erzbiſchof von Dublin wünſcht, zur Ehre des Chri
ſtenthums, die Abſchaffung aller bürgerlichen Ungleichheit aus religiö
ſen Gründen, und hält dafür, daß die Wahl eines Vertreters einzig
und allein Sache der Wähler ſei. Orthodoxer als der Erzbiſchof
äußert ſich der Earl of Shaftesbury (vor kürzem Lord Aſhley genannt
und bekannt als thätiger Philanthrop): nicht aus Bigotterie wider
ſetze er ſich der Maßregel, ſondern aus Prinzip. Wenn man ihm
Bigotterie vorwerfe, ſo könnte er ſeinen Gegnern Unglauben vorwer
fen. Er thue dies aber nicht, und fern ſei es von ihm, auf die Aus
ſchließung der Juden aus einem Grunde zu dringen, welchen der
verſtorbene Sir R. Peel zu bekämpfen pflegte, weil nämlich die Ju
den den Heiland gekreuzigt haben! Denn erſtens „hätten die Lords
keinen Warrant (Vollmachtsſchein, auch Hinrichtungsordre) von Gott
zur Ausführung der Dekrete des Himmels (hört, hört und zweitens
könnten ſie nicht einmal die Abkömmlinge der Heilandkreuziger ermit
teln, noch dürften ſie überſehen, daß die Heiden bei jener Frevelthat
ebenſo ſehr betheiligt waren wie die Juden Was der edle Lord
thäte, wenn man die direkten Nachkommen von Kaiphas irgendwo in
Pettycoatlane oder auf der Börſe entdeckte, weiß Gott. Und wer
kann ſagen, ob nicht ein Urenkel von Pontius Pilatus ſich in Jtalien
oder Spanien als Cardinal verborgen hält Kurz, er ſei nicht un
philanthropiſch, um die Juden verfolgen zu wollen oder zu leugnen,
daß ſie Jntelligenz und Humanität beſitzen. Aber die Abſchaffung
einer 200 Jahre alten chriſtlichen Eidesformel, um die Mitglieder
einer Sekte ins Haus zu laſſen deren Exiſtenz ein ewiger Pro
teſt gegen die Wahrheit des Chriſtenthums ſei, würde er als ein
beklagenswerthes Symptom von Jndifferentismus betrachten müſ
ſen. Er geſtehe, daß, wenn es jetzt erſt gälte, die Formel zur
Ausſchließung der Juden einzuführen er dagegen ſein würde,
allein die beſtehende Formel abzuſchaffen, widerſtrebe ſeinem Gewiſſen
2c. (Die ganze Rede war ein amüſantes Gewebe von grotesken Wi
derſprüchen, und ein Beweis, daß man ein Philanthrop von Profeſ
ſion ſein kann, ohne gerade das Pulver und die Logik erfunden zu
haben.) Der Earl of Carlisle (früher Lord Morpeth) ſprach dagegen
ſehr warm für den Grundſatz, daß das Chriſtenthum mit weltlichen
Kontroverſen wenig zu thun habe und durch bürgerliche Ausſchließun
gen und Ungerechtigkeiten weder vertheidigt noch erhärtet werde. Die
Angelegenheit habe jedoch außerdem eine wichtige politiſche Seite
denn die ſchließliche Anerkennung des vom Unterhauſe geforderten Rechts
in einer nicht fernen Zukunft ſei gewiß, ſo daß die hartnäckige Oppo
ſition des Oberhauſes nicht nur nichts nützen, ſondern ſchaden werde,
indem ſie die Lords in einen gefährlichen Konflikt mit dem Unterhauſe
und der öffentlichen Meinung bringe. Der Earl of Winchilſea (Ultra
tory) iſt gegen die Maßregel, weil ſie das religiöſe Gefühl des Volks
tief beleidigen und kränken würde. Earl of Wicklow, Herzog of Ar
gyll und Biſchof von Norwich reden ſehr eindringlich für die Bill
der Herzog kritiſirt namentlich ſehr ſcharf die Jnkonſequenzen Lord
Shaftesbury's und zeigt, daß es ſich nicht um den Jnhalt des Eides
handle, ſondern lediglich um die Form der Bekräftigung, und man
wolle den Juden diejenige geſtatten, welche ihr Gewiſſen am meiſten
binde. Lord Abinger brachte ein köſtliches Gemenge von altem und
neuem Unſinn gegen die Bill vor; die Juden lebten nicht mit den
Chriſten und hielten ſich von ihnen geſchieden, darum ſei auch kein
Intereſſe für ſie vorhanden (das ſieht man in der City und an Alder
man Salomons); Juden und Chriſten könnten ſo wenig in Einem
Parlament ſitzen, „wie Engländer und Hottentotten, wie Polen und
Deutſche, Holländer und Belgier oder Ungarn und Slawen. Man
ſolle die Sache nicht leicht nehmen und ſagen, daß ein paar Juden
im Parlament keinen Einfluß haben würden 12 jüdiſche Unterhaus-
mitglieder, unterſtützt von ebenſo vielen chriſtlichen, ſeien ſchon 24,
und 24 M. P.'s könnten, wenn ſie wollten, die fürchterlichſten Dinge
durchſetzen. Der Earl of Galloway ſetzte dieſer Polemik die Krone
auf, indem er durch mehrere Bibelſtellen bewies, daß es kein „gott
efälliges“ Werk ſei, die Juden ins Parlament zu laſſen. Der Lord
anzler hielt eine Schlußrede, in der er hervorhob, daß Juden bereits

die wichtigſten geſetzlichſten Funktionen (als Friedensrichter, Sheriffs,
Geſchworene, Advokaten ec.) erfüllten; wenn man einwende, es ſei
ein Anderes, Geſetze zu geben und Geſetze in Anwendung zu bringen,
ſo gebe er dies zu, aber in anderm Sinne denn die Ausführung
eines Geſetzes ſei oft ein viel ſchwierigeres und bedenklicheres Amt
als die Votirung deſſelben im Parlamente. Die Lords ſollten ſich
überzeugt halten, daß die Bill, wenn diesmal verworfen, kommendes
Jahr wiederkehren, daß der Ruf nach Gerechtigkeit nicht aufhören
werde, bis ihr Genüge geſchehen, bis dieſe Frage im Geiſte des Chri
ſtenthums gelöſt ſei. Bei der Abſtimmung ergab ſich gegen die Bill
eine Majorität von 36 Stimmen.

Wider Erwarten iſt Kardinal Wiſeman geſtern vor dem Unter
hauskomite erſchienen, um die verlangte Auskunft über die Stellung
der katholiſchen Kirche in England zum engliſchen Vermächtnißgelder
geſetze zu ertheilen oder vielmehr in den wichtigſten Punkten zu
verweigern. Der Kardinal machte geltend, daß nach engliſchem Grund
ſatze Niemand verpflichtet iſt, ſich durch ſeine eigene Ausſage zu in
kriminiren in Folge der rückwirkenden Geltung der Titelbill aber,
welche alle Ausſicht habe, Geſetz zu werden, würde er durch Ausſagen
der verlangten Art ſeine Korreſpöndenz als Biſchof mit Rom zugeben
und ſich Verfolgungen ausſetzen. Der Komitepräſident bemerkte dar
auf, daß es in der Macht des Unterhauſes ſtehe, ihn gegen die juri
ſtiſche Benutzung ſeiner Ausſagen vor dem Komite zu ſchützen. Der
Kardinal erklärte jedoch, er kenne Beiſpiele, in denen dieſer Schutz
nicht gefrommt habe; verbeugte ſich und ging, begleitet von einer neu
gierigen Menſchenmenge, nach ſeiner Equipage.

Vermiſchtes.
Ein Beiſpiel einer unerwartet der größten Armuth zufallen

den überaus reichen Erbſchaft hat ſich neulich in Konſtantinopel
ereignet. Der arme Reiche, bisher Waſſerträger in Galata, erbt von
einem in Oſtindien verſtorbenen Bruder 1,500,000 Dollars, vier
ſchmucke Dreimaſter und einen großartigen Beſitz an Ländereien.
Nicht ohne Verlegenheit konnte er das Geld zur Ueberfahrt nach
Malta, ſeiner Heimath, zuſammenbringen, von wo er dann nach Jn
dien ſich wenden wird, um von ſeinem Reichthume Beſitz zu nehmen.

daſelbſt hat nach dem mit dem Erbauer dieſer Mühle und den Beſitzern des
Ritterguts Beeſen im Jahre 1706 abgeſchloſſenen Kontracte unter andern Lei
ſtungen auch 100 Thlr. Kanon jährlich an das jetzt der Stadt gehörige Ritter

ſelbe als Gewerbeabgabe betrachtet werden müſſe, welche durch die Geſetzge
der Prozeß aber in Gemäßheit

betraf, die erſt weiter geregelt werden ollten, obwohl der Richter J. Jnſtandie rc. Vetterlein zur Zahtang vernetyent hatte. v n Sltahs
Die Prozeß Acten ſind demnächſt im Jahre 1850, nachdem das Geſetz
über die Ablöſung der eallaſten und der auf Mühlengrundſtücken haftenden
Abgaben erſchienen war, an die General Kommiſſion in Stendal abgegeben,
dieſe hat die ſtreitigen Puncte näher inſtruirt und es iſt nun das Erkenntniß
des ReviſionsKollegiums für Landes Kultur Sachen ergangen, nach welchem

treibenden ſind in beſonderen Eingaben Gebote fur die neue achtung dieſesLadens abgegeben, welche den bisherigen Pacht weſentlich a e
Magiſtrat iſt jedoch der Meinung daß auf keins dieſer Gebote eingegangen
werden könne und eine öffentliche Ausbietung ſtattfinden muſſe, ſelbſt wenn
dann die jetzigen Gebote nicht erreicht werden ſollten und fragt bei der Ver
ſammlung an ob ſie gleicher Anſicht ſei.

Die Verſammlung iſt mit Anſtellung eines Licitationstermins zu einer neuen
Verpachtung einverſtanden, und erſucht den Magiſtrat ſich die Auswahl unter
den Licitanken und die gänzliche Verſagung des Zuſchlags vorzubehalten.

3) Der Magiſtrat zeigt an, daß gegen die zur Deckung der Koſten für
ausgemiethete Soldaten jetzt von den Miethern einzuziehende Steuer vielfache
Reklamationen von ſolchen Leuten eingehen die ſelbſt bei der Landwehr mit
eingezogen geweſen ſind, und deshalb anführen, daß ſie gar nicht beſteuert
werden könnten. Obwohl der Magiſtrat den Grund der Reklamation nicht
anerkennt, ſo beantragt er doch zu genehmigen, daß in Betracht daß durch
das Einziehen zur Landwehr viele Steuerpflichtige in ihren Erwerbsverhalt
niſſen zurückgekommen ſinö, die Steuer von einberufen geweſenen Landwehr
männern nicht erhoben werde.
Die Verſammlung ſchließt ſich dem Magiſtrat an, und erklärt ſich damit

einverſtanden, die Miethsſteuer den einberüfen geweſenen Landwehrmannern
zu erlaſſen da jedoch einzelne Fälle vorlie en, wo notoriſch die Eingezogenen
mehr Vortheil als Nachtheil von ihrer Einberufung gehabt haben, ſo wird
der Magiſtrat erſucht, bei Prüfung der Reklamationen durch die Reklamations
Kommiſſion auf dergkeichen Fälle zu achten „und die Steuer nicht zu erlaſſen.

4) Der Stadtbaumeiſter zeigt an, daß die Anlegung eines Zweig Canals auf
dem Frankensplatze nothwendig ſei, und beantragt die dazu erforderlichen Koſten
zu bewilligen. Der Magiſtrat bemerkt hierzu, daß die Zwingerbau Commiſſion
ſchon früher die Anlage gepraft und gebilligt habe, weshalb eine nochmalige Prü
fung durch die BauCommiſſion nicht erforderlich erſcheine. Er beantragt deshalb
die veranſchlagte Summe von 110 Thlr. zu bewilligen, welche Bewilligung die
Verſammlung unter den obwaltenden Umſtänden ertheilt.

5) Die zur Wahl der Mitglieder der Einſchätzungs Commiſſion gebildete ge
miſchte Commiſſion hat ihre Vorſchläge gemacht, und der Magiſtrat überſendet das
desfalſige Protocoll mit dem Antrage fich mit den vorgeſchlagenen Perſonen ein

verſtanden zu erklären, außerdem aber auch noch zwei Mitglieder aus der Ver
ſammlung zu jener Commiſſion zu deputiren.

Die Verſammlung genehmigt die gemachten Vorſchläge und wählt die Herren
Henſel und Natho zu ihren Deputirten.

6) Ein Schuldbekenntniß über ein der Stadt gemachtes Darlehn von 1600 Thlr.
wurde von der Verſammlung mit vollzogen.

7) Ein Reſeript des Hrn. Oberpräſidenten v. Witzleben an Hrn. Oberbür
germeiſter Bertram wegen Wahl eines Abgeordneten zum Provinzial Landtage
wird zur Kenntniß der Verſammlung gebracht.

Die Verſammlung beſtimmt den Termin zu dieſer Wahlhandlung auf Diens
tag den 5. Auguſt und die Herren Stengel und Borsdorf werden beauftragt,
dazu geeignete und qualiſicirte Perſonen der Verſammlung namhaft zu machen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

m Kronprinzen Hr. Amtsrath Rabe m. Fam. a. Ballenſtedt. rau v.J Mita gen a. Neuhaus Leitzkau. Die Hrru. Kaufl. Oppermann n

hardt a. Magdeburg Butter a. Bremen. Hr. Prof. Dr. Robinſon a. Ame
rika, Hr. Fabrik. Perſchke a. Stettin. Hr. Geh. Reg.Rath Graf Pieglowskt
a. Poſen. Hr. Geh. Rath Strehle a. Brandenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Weding a. Braunſchweig. Hr. Prof. r. Nehmitz a. Göttingen.

Stadt Zürich Pr. Geh. Rath v. Bretſchneider a. Gera. Hr. Dr. med, Paul
ſen a. Schleswig. Mad. Büchner a. NeuRuppin. Die Hrru. Kauft. Siegel
u. Sander a. Leipzig Gebhardt a. Mainz Ehrenbaum a. Berlin Herzog
a Bielefeld, Wolß a. Bremen.

Goldner Ring Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrru-
Gutsbeſ. Döbel a. Eisdorf, Köhler a. Schirmbach. Hr. Kreis Ger. Rath
Dietz a. Delitzſch. Hr. Refer. Müller a. Magdeburg. Hr. Kreis Ger Act
Glänzner u. Hr. Sekr. ZIſchau a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Jmmenhof a.
Vörde. Hr. Mühlenbeſ. Meinhard a. Lenzen. Hr. Schiffseigner Ortmann
a. Hamburg

Engliſcher Hof? Hr. Buchdruckereibeſ. Möſer u. Hr. Prof. Sonnenſchein a.gehe s Hrru. Kaufl. Solbe Schröder a. Halberſtadt, Schuttler a
Berlin. PVie uAachen, Elbert u. Hr. Künſtler Weſtkant a. Frankfurt. Hr. Büchhdir, Schön



berg a. Prag.

Knorr a. Meiningen. 4Goldnen Löwen Hr. Jnſp. Ulrich a. Lütſchena.

burg Helm a. Kölzig, Cohn a. Bernburg.
Stadt Hamburg

a. Weſſenberg
Thiele a. Magdeburg
Stelzer a. Liebenwerda.
a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Saalbach a. Liebenwerda, Helbig a. Fulr r Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Getreibehdlr. Zetſche a.

Lauchſtedt. Hr. Lithograph Hamann a. Koblenz.
Goldne Kugel

Bernburg Usbeck a. Steinbach.
Thüringer Bahnhof Mad. Röder m. Fam. a. Arnau. Hr. Banquier Bar

nenfels a. Kaſſel.
Minner a. Erfurt
Landshut a. Frankfürt.
a. Wollin. Hr. Rittmſtr. v. Gabain a. OHresden.
Hr. Kaufm. Neubert a. Leipzig.

Wachmann a. Magdeburg.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Bennſtedt beabſichtiget die

noch nicht fahrbaren Wege in Stand zu ſetzen,
und hat dazu Termin auf Sonnabend den
26. d. M. Nachmittags 1 Uhr im Gaſthofe zu
Bennſtedt angeſetzt, und ſoll an den Min
deſtfordernden verdungen werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Nächſten Sonntag, als den 27. Juli, ſoll

die Anfuhre mehrerer Tauſend Tonnen Braun
kohle unter den im Termin bekannt werdenden
Bedingungen am „Dreyerhausſchacht verlici
tirt werden. Unternehmungsluſtige werden am
Obigen Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu
Gröbers hiermit eingeladen.

Die Zuckerſiederei Co. zu Gröbers
E. E. ZJeiſing Co.

In Bezug des Publ. des Königl. Kreisge
richts zu Querfurt, nach welchem die Thal-
ſchenke bei Querfurt den 16. Auguſt e. öf
fentlich verkauft werden ſoll, mache ich Kauf
luſtige darauf aufmerkſam daß ſämmtliche
Grundſtücke zu einer Handelsgärtnerei einge
richtet ſind und ſeit 30 Jahren mit gutem Ab
ſatze benutzt wurden. Der Garten enthält
eirca 9 Morgen. Dabei befindet ſich Tanz
ſalon, Billardſtube, Kegelbahn, auch Schieß
lokal, wo allfährlich das Mannkönigſchießen ab
gehalten wird und dieſes Jahr vom 23. bis
27. Juli ſtattfindet. Kaufluſtige würden ſich
an dieſen Tagen am Beſten von den Annehm
lichkeiten und Vergnügen dieſer Beſitzung über
zeugen können.

Thaldorf, den 15. Juli 1851.
F. Bertram.

1000 ſind ſofort auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Friſcher Kalk
Freitag den 25. Juli in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Sonntag den 27. d. M. la
det zum Sternſchießen ganz er
gebenſt ein

Walter in Seeburg.

Funks Garten.
Mittwoch den 23. Juli Extra Concert

gegeben von dem Muſtkchore der 1. Art.Brig.
aus Erfurt. Anfang 6 Uhr.

Zimmermann,
Muſikmeiſter.

Diemitz.
Donnerstag den 24. Juli zum Wurſtfeſt

und Tanzvergnügen bei gut beſetztem Orcheſter
ladet ergebenſt ein

Fr. Weber.

Hr. Gutsbef. v. Bermbeau a. Warſchau.

Die Hrru. Kaufl. Müller
a. Deſſau, Schmalz a. Brandenburg, Wenſch a. Lübeck, Dattelberg a. Naum

Hr. Mühlenbaumſtr. Lier- a. Berlin.
Hr. Kammerherr v. Bechtold a. Altenburg

Hr. Gutsbeſ. Brunhardt a. Reinsdorf. Hr. Prediger
Hr. Juſtizrath Tranſchel u. Hr. Rentier Rauchberg

Die Hrrn. Kaufl. van de Wal a. Maſtricht Lippmann a.

Hr. Paſtor Kehrhan a. Döberſen.

Hr. Major Vieth a. Wien.

Fekanntma

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Mittwoch den 23. Juli DOeffentliche Sitzung.

Der Vorſtand.

Hr. Gerichtsrath

Hr. Rektor Dorbardt
Hr. Kaufm. Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.21. Juli
Luftdruck 334,13 Par. L. e Par. L. 334,86 Par. 331,27 Par. L.

Dunſtdruck 4,91 Par. L. 5,36 Par. L. 4,89 Par. L. 65,05 Par, L.

Die Horn Kaut. Relat. Feuchtigk. 0,82 pCt. 6,46 pCt. 0,75 pCt. ö/68 pCt.
Hr. Appellat. Ger. Rath Z zHr. Cand. min. Loth Luftwärme 12,9 G. R. 21,5 G. Rm.) 13,9 G. Rm. 16,1 G. Rm.
Hr. Sekr. Littermann u.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

chungen. T
IIalle bei Pfeffer

(Gehwetschke'sche Sort. Buchh.).
Im Verlage von Georg Philipp Aderholz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und

in allen Buchhandlungen zu haben:
5 eDas Geſetz uber die Preſſe

mit dem Regierungsentwurf und den Kommiſſionsberichten beider Kammern zuſammen
vom 1I2. Mai 1851,

geſtellt, und unter Berückſichtigung der Kammer Verhandlungen bearbeitet nebſt einem
hiſtoriſch kritiſchen und praktiſchen Kommentar zu demſelben.

Herausgegeben von
Ludwig von Nönne,

Kammergerichtsrath und Abgeordneten zur erſten Kamnner.

I. Lieferung. gr. 8. geh. Preis 20 A.
Die Einleitung gewährt den Ueberblick der Preßgeſetzgebung Preußens

bung der Cenſur, und deren äußeren Rechtsgeſchichte dieſes Geſetzes.
Dem mitgetheilten Texte des letzteren ſchließt ſich, der Legal- Ordnung der Paragra

phen folgend, zunächſt die Entſtehungsgeſchichte der einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes
an, welche zugleich die vollſtändige Mittheilung der Motive enthält, und hierdurch den wich
tigſten Theil des Materials für die Jnterpretation darbietet. Daran reihen ſich die aus der
Geſchichte des Geſetzes, wie aus dem inneren Organismus deſſelben geſchöpften Erläute
rungen welche vorzugsweiſe den praktiſchen Zweck ins Auge faſſend, ſich zugleich die kritiſche
Beleuchtung der wichtigeren Prinzipien zur Aufgabe ſtellen.

Nicht zu überſehen bei G. Nothkugel.
Eine große Auswahl Niederländer Tuche und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen Caſſinet,

Hoſenzeuge, engliſch Leder, Sommerrockſtoffe, Weſtenſtoffe in Slide, Sanmeh Wolle a
ſtickte Ballweſten, engliſchen Sammet, Manſchetten, verſchiedene Futterzeuge, ſchwarzen Cam
lott, wie noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu bekannt feſten Preiſen bei

Leipz. Str. Nr. 305.
Sir Humphry Davy's Pomade

zur Verſchönerung, Kräftigung und neuen Erzeugung der Haare
In den letzten Jahrzehnden iſt das Publikum vielfältig durch pomphafte Anpreiſungen von Heil

mitteln, die gewöhnlich gar keine, am allerwenigſten die beabſichtigte Wirkung hervorzubringen im
Stande ſind, getäuſcht worden ſo auch durch Anpreiſungen von angeblich das Wachsthum der Haare
befördernden Pomaden und Oelen aller Art, die nach den genaueſten chemiſchen Analyſen als einfache
parfümirte Oele und Fette, durch Alcanna gefärbt, ſich erwieſen. Es erſcheint ſonach gewagt, mit
einem neuen Mittel hervorzutreten, ohne zuvörderſt Garantie zu bieten. Dieſe Davy- Pomade
hat ſich indeß ſeit länger als 20 Jahren in vielen Familien bereits thatſächlich bewährt, einen Ruf er
worben, und iſt vielfältig mit Erfolg ärztlich verordnet worden. Sie wied auf das Sorgfältigſte an
gefertigt, beſteht aus den feinſten Balſamen, Oelen und Extracten, und enthält Jngredienzien, wel
che ganz beſonders kräftigend und belebend auf die Haarerzeugung einwirken, ſo daß nach kurzem
Gebrauch neues Haar hervorſproßt und ſpärlicher Haarwuchs ſich kräftiget, dem geſunden Haar
aber eine größere Fülle, ſchöner Glanz und weiche Beſchaffenheit verliehen wird.

Um nun dieſes in der That vorzügliche Mittel dem größeren Publikum zugänglich und auch bei
der Toilette anwendbar zu machen, iſt der Preis deſſelben verhältnißmäßig außerſt billig geſtellt (pro
Kruke 20 und der öffentliche Verkauf ausſchließlich dem Kaufmann E. F. F. Colber
zu Halle a/S. (Alter Markt) übertragen und die ſpecielle Gebrauchsanwei ung jeder Kruke
beigefügt worden.

Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter
dem Namen Sir Humphry Hayy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Pomade
das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle a/S., den 10. Juli 1851.
(I,.8.)

ſeit Aufhe

Profeſſor Dr. Blaſius.

Mittwoch d. 23. Juli großes Concert Brief-Couverts, Vi tenkarten,
im Stadt Schießgraben vom Muſikchor Siegellack, Oblaten, Faber'ſche Blei
des Herrn Wittig. Anfang 6 Uhr. Entree federn in allen Nummern ſind ſtets zu
à Perſon 2 Familien 5 haben in der

Eintritt nur für Mitglieder. Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.



Die Ate Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden
iſt Dienstag den 5. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr im Gaſthof „Zur Stadt Wien allhier.

die zur Auction geſtellt werden,(Verzeichniſſe der Gegenſtände,
obigem Termine gefälligſt zukommen zu laſſen.

bitte ich mir S. Tage vor
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Louis Jäger, Stockfabrik in Halle,
große Klausſtraße Nr. 871,

verfertigt und reparirt Neiſe-, Spazier- und alle ſonſtigen Ar
ten von Stöcken und empfiehlt namentlich den Herren
men ſein ſolid gearbeitetes Fabrikat zu billigſten Preiſen.

Auch werden bei mir Regen und Sonnenſchirme re
parirt und überzogen.

ekono

Der Ausverkauf im „Kretſchmann'ſchen
Möbel und Sarg Magazin Brüderſtraße
Nr. 221, wird vom 1. Auguſt ab zu billigen

Franzöſiſches Seidenpapier zum
Blumenmachen, in allen Farben ſtets
vorräthig in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 23. Juli:

Letztes Auftreten der Leipziger Gäſte:
Auf allgemeines Verlangen wiederholt

Dorf und Stadt,
Schauſpiel in 5 Akten v. Ch. BirchPfeifer.

„Lorle“ Fräul. r„Reinhardt“ Herr Deetz.
98 „Lindenwirth“ Herr Kläger.

BSDDAAAsasss—ssvcksssesäe
Marktberichte.

Magdeburg den 21. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 47 Gerſte 32Roggen 39 HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23
Berlin den 21. Juli,

Weizen loco 54—-57 im Detail 55—58
88pfd. bunt. poln. zu 54 88pfd. 13 e.

bunter Nakler zu 54 begeben.
Roggen loco 35 38 im Detail 36 38ſchwimmend, im Kanal eine kleine Partie

86 pfd. 36 pr. 82pfd. bz.
pr. Juli 35 Br. 35 bz. u. G.pr. Juli Aug. do.
pr. Aug. Sept. 36 Br., 36 u. 3636 G
pr. Sept. Oct. 37, Br., 37 bz. u. G.
pr. Oct. Nov. do.Gerſte, große, 30-32

Hafer loco 24 26
e 23-—25 nominell.
pr. Sept. Oct. 48pfd. 21 9Erbſen e n

Rüböl loco 10 u. verk., 10 Br., 10 G.Zu n t odo.
ug. Sept. 10 Br., 109), G.e Oet. 10 u u verk. 10 Br.,

10* G.Sct. Nov. 10 Br., 10 verk. u. G.Nov. Dec. 10 Br., 1011 5Leinöl loco h be dert
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 1627, bz.
mit Faß pr. Juli 16 Br., 15 bz. u. G.

Juli Aug. 15 Br., 15 bz. u. G.Aug. Sept. do.Sept. Oct. 159, u. bz., 16Br., 18,
Breslau, d. 21. Juli. Weizen weißer, 57—64do. gelber 56 62 Roggen 37 42 ort

3034 Hafer 28—32
Stettin, d. 21. Juli. Roggen 36, 37 Juli36 bz. Juli Aug. 36 Br., Sept. Oct. a6 bz. u.

Br. Oct. Nov. 76 bz. u. Br. Rüvbl Juli, Juli Aug.
2 Herbſt desgl. Spiritus loco und Termine

4 d

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll
am 22. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Juli am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 20. Juli. S. Werner, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. Comt K. S.Schifff., 4 Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. G. Dümling, Kü
ter, v. Hamburg n. Oresden. J. Burmeſter, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Voigt, desgl. n.
Alsleben. F. Schliephake, desgl. n. Halle. W.
Schwarz, desgl. F. Koch, Nr. 43, Güter, v. Mag
deburg n. Oresden. F. Kökritz, desgl. G. Piccart,
Brennholz, v. Sandau n. Buckau. C. Pöſchke, Gü
ter, p. Hamburg n. Tetſchen. C. Pieſchel, desgl. n.
Dresden. D. Werner, desgl u. Halle. A. Voigt,
desgl. Den 21. Juli W. Fincke, 3 Kähne, Süter,
v. Hamburg n. Tetſchen. M. Wolter, Schwefel/
desgl. n. Schönebeck.

Jult. A. Jrmer C.Niederwärts: d. 20.
Kreuter, Brennholz v. Schlangengrube n. Magd.
G. Boltze, 2 K., Thon v. Salzmünde n. Berlin.
G. Schlenkrich, Braunk. v. Außig, F. Andreä, Chem.
Fabrikate, v. Schönebeck, beide n. Magdeb. C.
Kunow, Brennholz v. Bückau n. Neuſt. Magdeb.
W. ZSiep, A. Hönze, Gipsſteine v. Nienburg n. Span
dau. C. Spalteholz, A. Fritſche, Töpferwaare v.
Pirna, W. Klauß, Weizen v. Bernburg, ſämmtl. u.
Hamb. Wwe. Placke, Braunk. v. Halle n. Neuſt.
Magdeb. A. Ackermann, Eiſenſteine v. Friedeberg
n. Tangerhütte. Den 21. Juli G. Schulz, Thon
v. Salzmünde n. Hamb. J. Schincke n. Magdeburg,
A. Stolle n. Neuſt. Magdeburg beide Braunkohlen v
Außig.

kenberg bei Delitzſch. aber feſten Preiſen wieder fortgeſetzt.

Fonds und Geld Cours.

t Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 21. Juli. Preuß Z.S Brief Geld [Gem. S Srief. Geld. [Gem.
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit..Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1106 a Sdo. Staats Anleihe v. 18504/,104 103 o. Priori ger 4 c0

Staats Schuld Scheine gen r erger eOder DeichBau Obligationen 4 88 do. itäts-Wien S hakeet e 122 e e 90Kur u. Neum. uldverſchr. 3 87 o. zioritäts- W hBerliner Stadt Obligationen krauee do. Prioritäts i ger 5 e t
de. do. a 86 do. Prioritäts Serio 5 1 u 133, 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 91 91 Oberſchlefiſche Lit. A. 134

Großherzl. Poſenſche do. 4 102 102 do. Prioritäts hee
e 3 92 do. Lit. B. i 123 122Oſtpriuß de Prin er Wer eommerſche do. 3 96 o. ioritäts S SSee u. Neumärk. do. 3 96 96 do. I. Serie. 5 S

Schlefiſche do. 3 96 95 Rheiniſche S 67do. vom Staat garant. Lit. B. n rats 5 S 66Preuß. Rentenbriefe 4 100 o. Prioritäts SAntheil Scheine r do. vom Staat garantirte z Se W e re 842 83nung 5 z o. Prioritäts SDen e ertn nete don a 3 86 cr üringer S 3i Acti do. Prioritäts -Oblig. 4 102 101W n e Wilhelmsb. (Cofel Oderberg eBergiſch Märkiſche 38 27 do. Prioritäts 86do. Prioritäts 5 1101 5Bern eher Lit. A. u. B. 7 4 111 e

ioritäts xein Perlen h 56 Cöthen Bernburger 2do. Prioritäts- 49.102 102 re 4 74do. do. U. Em. 4 102 1101 el Altona 4 mBerlin Potsdam Magdeburger n 75 à Mecklenburger 23ioritäts-Obligati 4 le 97 74 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 37d Priorit t Orlsgattonen 5 157 Zarskoe Selo Tee
von do. t. P. 5 103 103Berlin Stettiner z ude reritats Svüg. o 106 gretek Brerſgleſſe l
e Prlratate Sblig. a 103, 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101

e. m un 105. 104 SDſſeldorf Elberfelder 7 Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 109

Leipzig, den 21. Juli.

t Courſe Ange ſcheint Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Seſuht. Actien owoi. Zinſen boten Geſucht

e ar 100 S kein h kleinere h Sund. ausl. Louisd'or nach ge d. o. o aringerem Ausmünjfuße auf 100 8 do. do. 4Holl. Huc. à 3 5 e &7 e r à v. 500 91 SKaiſerl. do. do. au o nBresl. do. à 65 As 18 r 53. à e 59 e e 100,aſſir do. do. à 65 As auf 1 S von u. n Su. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 Sdem 160 u. 20 Kr. auf 100 2 Se e 5 do 942,Staatspapiere. do. do. n u eActien en St HretdEiſenb. H-Sbt s lKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. a c3 im 14 von 1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
eleinere im 14 g. v. 1000 n. 500 86à 4 do. do. von 500 n 981 einerà do. do. We 66 u. 200 a W St. »Schuldſcheine à 3

a 5 do. do. von u. 200 104 pr. e hdo. e 2 Kaſſ. e. öſterreich. Wet. pro so ſ.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 à ca F. v. 1000 u. 500 88 a 5 i uinnere h SAch d eh. ſächſ.bair. E. S. bis Mich Actien der W. B. pr. St. S

en e ei r. Eiſenbahn Act.v Se len Thema Eiſen di Dre pr. 100 144
Anl. à 10 4 99 Löbau Zittan do. Pr. 100 22do. do. a 100 5 102 SerlinAnhalt à 200 pr. 100 112Leipz. StadtDbligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 23
14 von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 71

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 21. Juli 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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